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Pressemitteilung 

LINKE fordert: Kürzungspolitik nicht nur im Straßenverkehrsamt beenden! 

Die Linksfraktion in der Städteregion Aachen begrüßt die Sofortmaßnahmen beim Straßen-

verkehrsamt. In der vergangenen Sitzung des Städteregionsausschusses wurde einstimmig 

die bislang geltende Stellenbesetzungssperre aufgehoben, nachdem unabhängige Gutachter 

einen akuten Personalnotstand festgestellt hatten. 

„Dieser Personalnotstand ist nicht vom Himmel gefallen, sondern das Ergebnis jahrelanger 

Kürzungspolitik“, kritisierte LINKE-Fraktionsvorsitzender Uwe F. Löhr und verband dies mit 

einer grundsätzlichen Infragestellung geltender Besetzungssperren. 

DIE LINKE habe schon seit langem betont, dass die Kürzungen zulasten von Beschäftigten 

und Bürgerinnen und Bürgern gleichermaßen ginge, sagte Städteregionstagsmitglied Marika 

Jungblut aus Baesweiler. „Wir hatten als Fraktion unseren Antrag dazu bereits geschrieben, 

bevor überhaupt etwas von der Verwaltung dazu vorlag“. 

Personalausschussmitglied Hans Janosch äußerte die Hoffnung, dass bei schneller Beset-

zung der nun beschlossenen Stellen die unzumutbaren Zustände für die überlasteten Be-

schäftigten und lange Warte- und Bearbeitungszeiten sowie mangelnde telefonische Er-

reichbarkeit für Kunden schnelle Besserung erfahren. Die zunächst auf zwei Jahre befriste-

ten zusätzlichen Stellen seien das Mindeste und sollten unbedingt verstetigt werden.  

Weitere Nachfragen der LINKEN im Personalausschuss hatten bereits ergeben, dass auch 

andere Ämter der Städteregion unterbesetzt sind. „Damit die Verwaltung den Bürgerinnen 

und Bürgern dienen kann, muss sie ausreichend personell ausgestattet sein“, so Fraktions-

vorsitzender Löhr.  

 


